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mationen , deren Gründe schon vor der Musterung
bestanden , wenn sie nach dieser , und solche , deren
Gründe zwischen Musterung und Aushebung heroor -
getreten sind , wenn sie nach der Aushebung einge¬
reicht werden (8§ 63 ', 71 ' , 72 -, 81 ' W .O .) .

Eine Entschuldigung mit dem Mangel der nötigen
Belehrung oder mit der Annahme , der Pflichtige werde
nicht für tauglich befunden werden und dergleichen ,
rechtfertigen die Verspätung nicht .

Zu allen NeklamationSgesuchen ist dar neue For¬
mular zu verwenden .

Ueber die VermögensverhSltnisse der Re¬
klamanten ist die erschöpfendste Auskunft zu geben .
DaS Vermögen , nach dem in Ziffer 2 des Frage¬
bogens gefragt wird ^ ist das Bruttovermögen . ES
dürfen also nicht die schulden , die in der Frage an
vierter Stelle besonders erfragt werden , hier abge¬
zogen werden , sondern es muß das Vermögen ohne
Schuldenabzug angegeben werden . Diese Angabe hat
auf Grund Pf lichtmäßiger Schätzung des Gc -
meinderats und nicht auf Grund einfacher Zusammen -
zählung des unter 3 e >fragten Steuerkapitales zu er¬
folgen . Die Frage „ worin besteht es hauptsächlich ?"

ist durch Auszählung der Liegeiischasten nach Art und
Maß in d » oder Morgen (z . B . : Wohnhaus , 10 k »
Ackerland , s Ii» Wiesen , 3 d » Wald ) und Angabe et¬
waiger weiterer Vermögensbestandteile (Fahrnisse ,
Forderungen unter Beisetzung deS Wertes oder Be -
träges in runder Summe ) zu beantworten .

Die Gemeinderäte werden veranlaßt , die Militär¬
pflichtigen und ihre Eltern insbesondere bei der
Anmeldung zur Stammrolle ausdrücklich auf
vorstehendes hinzuweisen und über die Bestimmungen
deS 8 32 W .O . zu belehren .

Ueber den Vollzug dieses Auftrages ist Bescheinigung
der Stammrolle des jüngsten Jahrganges anzu¬
schließen .

Dur lach den 7 . Januar 1914 ,
Der Civilvorsitzrnde der Ersatzkommission deS

Aushebungsbezirks Durlach .

An die Gemeinderäte des Bezirks .
Bei der allgemeinen Anmeldung zur Stammrolle

und bei den im Laufe des Jahres erfolgenden Neu -
aumeldungen ist durch Befragen der Militärpflichtigen
sestzustellen , wer die Schifferei im Haupt - oder Neben¬
berufe betreibt oder früher zeitweise betrieben har .

Bei den in Betracht kommenden Leuten ist in der
Stammrolle unter Bemerkungen Vermerk zu machen
(z . B . „ Schiffer "

) .
Der Vollzug dieser Anordnung ist bei der Vorlage

der Stammrollen zu beurkunden .
Durlach den 7 . Januar 1914 .

Ter Cioilvorsitzende der Ersatzkommifsion des
Aushebungsbezirks Dunach .

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht
im Frieden betreffend .

Die Vergütung für die im Monat Januar
1914 gelieferte Fourage beträgt nach den für

den Amtsbezirk Durlach maßgebenden höchsten
Tagespreisen einschließlich deSAufschlags von 5/L :

für 100 KZ Hafer . . 18 35 .H .
ür 100 KZ Stroh . 6 09 -H .
ür 100 KZ Heu . . . 7 ./S 35 -H .

Durlach den 8 Januar 1914
Är nßherzog ! iche« Bezirksamt _

Der am 4 . Xll . 1882 in Untergrombach
geborene Aigarrenmach r Benjamin Wolf ,
zur Zeit in Balisa ( Rio Grande do Sul ) , zu¬
letzt in Aue wohnhaft , w . lchem zur Last ge¬
legt wird , daß ir als Ersatzreservist auSge -
wandert ist , ohne zuvor der Militärbehörde
Anzeige zu erstatten , Uebertr . gegen ß 36 <?
StGB , wird auf Anordnung des Gr Amts¬
gerichts Hierselbst aus Mittwoch den 25 . Februar
1914 , vormittatzS 9 Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht Durlach zur Haupiverhandlung ge¬
laden . Bei unentjchulligtem Ausbleiben wwd
der Angeklagte auf Grund der nach K 472
Sr P vom Bezirkskommand i Karlsruhe avs -
gestellren Erklärung verurteilt werden

Durlach den 2 . Januar 19l4 .
Ter G . richtsschreiber Gr . Amtsge richts ._

DaS Konkursverfahren über das Vermögen
deS GutSbksitzerS Fritz Ten hä ff i > Gröt -
zmgen ist cm 29 Dezember 1913 nach er¬
folgter Abhalti ng des Schlußtermins aufge¬
hoben worden

Durlach den 2 Januar 1914
GecichtSschreiber Gr Am tsg erichts

Güterrkchtsregister : Bräuer Eduard .
Gastwirt in Du lach , und Frida Magdalena
ged Seitz . Vertrag vom 29 . Dezember l9 3 :
Gütertrennung Durlcch Amlswrick t ._

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß

längstens bis zum 14 . l . Mts . das l . Viertel
an direkten Steuern ( Vermögens - , Ein
kommen - und Beförsterungssteuer ) bei der
am Wohnsitze der Steuerpflichtigen befind¬
lichen Steuereinnehmerei zu entrichten ist .

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat
Mahnung zur Folge , wofür der Mahner eine
Gebühr von 20 Pf . anzusprechen hat .

Bretten den 2 . Januar 19l4 .
Großh . Finanzamt
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lßr in» AktsdeM ? » k !sr
! Erschrini » tchltttich 1 - 2 « all st noch ! Auzkigrnprri ? : Li - einspaltige Zeile »der
j Bedarf . ! ! derev Raum 1 b Psg.
j Vezngtzprri » fürEinzelbrzuz durch die Vsst ! , Druck uud Verlag von Adolf Dop »

»der de« Verla» vierteljährlich 1 Wk . j f in Durlach. — Fernsprecher Nr . S«>4 .

Rr . 3 . Samstag , 19 . Januar 1944 .

Dur lach .

Zwangs - Versteigerung .
V . 19/13 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach belegene .

im Grundbuchs von Durlach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Heinrich Dreh ! , Kaufmann h er , und dessen Ehefrau Emilie geb .
Krumm , Miteigcnium je eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 18 . Januar 1914 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträum n , AmtSgerichtsgebä >.ke 1 . Stock ,
Zimmer Nr 9 hier , versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Oktober 1913 in das Grundbuch eingetragen
worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen das Grundstück
betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Vcr -

steigerungSvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im VersteigerungS -
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden aus¬
gefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Meschreivung des zrr versteigernden Krnndstücks :
Grundbuch von Durlach Band 8 Heft 18 Bestandsverzeichnis I .

Lagerbuch Nr 9266 . 3 o 38 gm Hofiaite auf den Hinteiw .e eu Hierauf steht ein
dreistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Eisenbalkenkeller — Haus AuerstraFe
Nr . 1 — , es . Nr 9265 (Albert Wilhelm Karl Hofmcmn in Potsdam und Karl
Wilhelm Hofmann in Karlsruhe ), as . Nr . 4173 (Stadtgemeinde Durlach )

Schätzung mit Zubehör . 55 907
„ ohne „ . 55000 ^ 4 .

Dur lach den 17 . November 1913 .
Strskk Noliviat T als BollKreckitirgSaericht .

Den Ortsbauplan für Sprelberg betreffend .
D -e Gemeinde Spielberg beabsichngt einen

Ortsbauplan für die Gewanne „ Oveiwiesen "
,

„ Kubläger "
, „ Dorfwiesen "

, „ im Birke " und

„ Kalkäcker " auszustellen und zunächst die Bau -
und Siraßenfluckten tür die Plan - S . recken
6 -5 -3 , L -5-Ii , 3 0 -3 -3 1 -3 2 , 6 -8 , L -ä .,

1 und den neuen und alten Kreisweg
nach Etzenroth festzulegen .

Der Plan liegt zur Einsicht der Beteiligten
binnen 4 Wochen , vom Tage des Erscheinens
dieser Blattes ab berechnet , im Rathaus zu
Spielberg auf ; während dieser Frist können
etwaige Einwendungen gegen dis beabsichtigte
Anlage beim Gememderat Spielberg geltend
gen acht werden .

Dur lach den 5 . Januar 1914 .
VroßherzoglicheS Bezirksamt.



Die Beschäftigung von Arbeiterinnen
nnb jngrn - liche« Arbeiter « in Die
geleie « » nb Antagr « ;«r Her
strUnng von Dinassteine « , Kcha
mottestelnen « nb andere « Kcha
motteerrengnisse « betreffend .

Wir machen auf nachstehende , am 1 . Ja¬
nuar 1914 in Kraft tretende Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 8 . Dezember 1913
(R .Ges .Bl . 1913 S . 777/78 ) aufmerksam .

Durlach den 28 . Dezember 1913 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Auf Grund des 8 120 e der Gewerbeord¬
nung hat der Bundesrat die nachstehenden

Atstirnmuvgkn über dir Aeschäftigung v» n
Arbeiterinnen « nd jugendlichen Ar¬
beiter« in Ziegeleien und Anlage » zur
Kerstessnug von Dinassteinen , Scha
moltestrine« « nd anderen Scham- tte-
erzengniffe«

erlassen :
I .

In Ziegeleien und Anlagen zur Herstellung
von Dinassteinen , Schamottesteinen und an¬
deren Schamotteerzeugnissen dürfen Arbeite¬
rinnen und jugendliche Arbeiter nicht be¬
schäftigt werden :

g . bei den Abraumarbeiten ) bei der Ge¬
winnung , der Verladung und der Be¬
förderung der Rohstoffe einschließlich des
eingesumpften Lehmes ,

d . bei der Haudformerei (dem Streichen
oder Schlagen ) der Steine mit Ausnahme
von Dachziegeln (Dachpfannen ) und von
Bimssandsteinen (Schwemmsteinen ) ,

e . bei der Beförderung von Kohlen in Schieb¬
karren auf die Oefen , beim Befeuern der
Oefen und bei allen Arbeiten in Oefen
einschließlich der Erdringöfen , jedoch mit
Ausnahme des Füllens und Entleerens
der oben offenen Schmauchöfen ,

ä . bei der Beförderung geformter
(auch getrockneter und gebrannter )
Steine , soweit diese nicht durch
Abtragen von Hand oder mittels
Tragbrettern oder in Rollwagen ,
die aufeinem f estverle gten wage¬
rechten Gleise oder auf einer
Hängebahn lausen , erfolgt .

II .
Unberührt durch die vorstehenden Bestim¬

mungen bleibt die Befugnis der zuständigen
Behörden , im Wege der Verfügung für ein¬
zelne Anlagen gemäß 8 120 c>, 8 120 k Abs . 2
der Gewerbeordnung weitergehende Anord¬
nungen zum Schutze des Lebens und der Ge¬
sundheit der Arbeiter , besonders der Arbei¬

terinnen und der jugendlichen Arbeiter , zu
treffen .

I ! I .
In den unter 1 bezeichnten Anlagen muß

an einer in die Augen fallenden Stelle ein
deutlicher Abdruck dieser Bekanntmachung aus -
hängen .

IV .
Diese Bestimmungen treten am 1 . Januar

1914 in Kraft und an die Stelle der durch
die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
15 . November 1903 (Reichs -Gesetzbl . S . 286 )
verkündeten Bestimmungen .

Berlin den 8 . Dezember 1913 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

_ (gez ) Delbrück ._
Die Durchführung der hausgrwerblichen Kranken¬

versicherung betreffend
Nach 8 492 NVO bestimmt der BundeS -

rat , wie die Vorschriften über d e haus -
gewerbliche Krankenversicherung durchzuführen
sind Diese Vo schristcn hat der Bundeerat
erlassen und sie sind mit Bekanntmachung des
Reichskanzlers » om 5 . Dez - mbcr , 913 im
Reichs - Gesetzblatt Seite 770 veröff 'Ntlicht
worden .

Weiterhin si d durch die Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 2V . Dezember l9l3
(Reichs - Gesttzb ' aA 1913 Seite 783 ) U . beo
gangsbestimmungcn für die hausgewertliche
K anker Versicherung getroffen .

Wir machen kie Hausgewerbetreibenden
und ihre Auftraggeber auf die neuen Be
stimmungen hiermit ausdrücklich aufm rksam .

Durlach den 3 . J .nuar 1914
_ Grokberzogliches Bezirksamt .
Die Bekämpfung der Maul - und Klauenftuche

betreffend .
Im Hofgut Dammhof bei Adelshofen ,

Amt Eppingen , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Durlach den 5 . Januar 1914 .
_ Großherzogli ches B ezirksam t ._

Die Bekämpfung der Schur iuesruche und
SchweineveK betr .

Da die Schweineseuche und Schweinepest
eine größere Verbreitung erlangt hat und
wiederholt in das Großherzogtum eingeschleppt
worden ist , wird zur Bekämpfung dieser Seuchen
bis auf weiteres bestimmt :

1 . Die von Händlern in das Großherzogtum
eingeführten Einstellschweine unterliegen vor
der Verkaufsbereitstellung einer fünftägigen
polizeilichen Beobachtung nach 8 36 Abs . 2 ,3 und 4 der Verordnung vom 29 . April 1912 ,
den Vollzug des Viehseuchengesetzes betr .

g
Hierdurch bleiben die zur Bekämpfung der

Maul - und Klauenseuche getroffenen weiter¬
gehenden Anordnungen unberührt .

2 . Für die im Besitze von Händlern be¬
findlichen Einstellschweine sind tierärztliche Ge¬
sundheitszeugnisse zu erbringen (8 18 a . a . O .) .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt ,
vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen , den Viehhändlern zu eröffnen und
den Vollzug binnen 8 Tagen uns anzuzeigen .

Durlach den 5 . Januar 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Tagesordnung
für die am

Mittwsch de« 14 . Januar 1914 ,
vormittags 9 Uhr , stattfindende

Bezirks rats - Sitzung .
I . Oeffentliche Sitzung :

Verwaltungsrechts streit ! gleiten :
Keine .

6 Verwaltungssachen :
1 . Gesuch des Formers Gustav Adolf Roser

in Kleinsteinbach um Erlaubt ir zum Be¬
trieb der Realgastwirtschast „ zum Adler "
in Kleinsteinbach

2 . Gesuch der Weinhändlers Karl Vrei k in
Weingarten um Erlaubnis zum Belieb
dA Schankwirtschaft mit Branntweinsch rnk
„ Brauern Brenk " in Weingarten

3 Gesuch der Friedr ch Jako v Ha tm ysr in
Berzhausen um Erlaubnis zum Ausschank
t on Flaschenbier , Weinen m d Likören in
seiner alkoholfreien Wirtschaft -

„ zum
weißen Röss l " in Berghausen .
II . Nicht öffentliche Sitzung :

1 Gesundhsitkpvli .e l che OctSuntersuch mg
in Auerbach

2 . Die F stketzung des Werts der Sachbezüge
gemäß 8 60 A s 2 der Reich ? ver siche
rungsordnung .

3 Die Einschätzung d,r Betriebe zur Land -
und Forstwirtschaftlichen Unlallvesiche -
runc », hier die FM tzung der Arbeitstage .

4 Abhör der Sprrkassenrechnung G ötzingen
für 1911 .

5 . Abhör der Bet iebSrechi urig der Verbands
der Wasserversorgung des Alb und Pfinz -
pla eaus für 1909 - 11

6 Abhör der Gemeir derrchuurg Stupferich
für 1912 .

7 Abhöc der R chnung der Gemeind '' par -
kess : W ' ingarttn süc 1912 .

Durlach den 9 Januar 1914
Großherzogli heS Bezirksamt .

Den Vtehmarkt in Breiten betreffend
Der auf Montag den 12 Januar 1914

festgesetzte Rindvieh - und Pferdemarkt darf
unter folgenden Bedingungen abgehalten
werden :

1 . Fär das von Viehhändlern , Landwirten
und sonstigen Personen auf den Markt
verbrachte Rindvieh sind Gesund¬
heitszeugnisse beizubringen .

2 . Ebenso sind Gesundheitszeugnisse
erforderlich fürPferde , die von Händ¬
lern auf den Markt verbracht werden
Dagegen fallen bei Landwirten
Gesundheitszeugnisse für Pferde
weg .

3 . Der Zutrieb von Rindvieh und Pferden
aus dem Sperrbezirk Dammhof , sow e
aus dem Beobachtungsgebiete Adels¬
hofen , Richen und Jntmgen . Amt Ep -
pingcn , und Hilsbach nebst Junghof
Amt Sinsheim , ist verboten .

4 . Dagegen darf V eh aus den in der Schutz¬
zone ( 15 km Umkreis von Dammhof ent -
f rnt ) liegenden Gem inden unter den in
Ziffer 1 und S d eser Verfügung stehen
ten Bedingungen zugeführt werden .

5 Ter Austrieb zu dem Viehmarkt beginnt
um 8 Uhr morgens .

6 Am Marktort und in küssen unmitt l
barer UmgehMH ist der gewerbsmäßige
Handel mit M H '

außerhalb des Markt¬
platzes verboten .

Zuwiderhandlungen werden bestraft
Die Bür germeist , rämter werden beauftragt ,

vorstehend S in ihren Gemen den sofort o >S-
übl ch bekannt zu machen und d n in der
Gemeinde ansäfsizen Vieh und Pferdehändlern
u . d sonstigen in Bet : acht kommende .» Per »
sonen noch besonders zu eröff en

lurlach den 9 . Januar 1914
Gcoßherzogl cheS Bezirksamt .

Das Ersatzgkschäst 1914 , hier die Reklamationen
bctreff nd.

An sämtliche Gemeinderäte des Bezirkes .
Die im vorigen Jahre gemachte» Erfahrungen ver¬

anlassen mich , die Gem inderäte daraus hinznweiien ,
bah Reklainationsgesuche nach H 63 ' W O . spätestens
im Musterungstermi » einzureichen sind.

Es empfi Hit sich aber , die Gesuche schon jetzt
hierher vo znlegen , damit ihre Prüfung und etwa
nötige Ergänz » ! g noch vor dem Rcklamntionstermin
stattsinden können.

Verspätete Reklamationen wird die Ober-
ersatzkunimission nach einem mir zugegargenen Erlaß
in der Regel nicht mehr berücksichtigen , sie
mild solche Gesuche vielmehr als verspätet zurück -
weisen und den Beteiligten den Versuch überlaffen ,im Wege der Bei usung eine nachträgliche Berück-
sichtigung hcrbnzusühren . Verspätet sind ReNa »
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